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Vorkommcn: Die bisher bekannt gewordencn saarländischen Fundortc sind Abb. 3 zu cnt-
nehmcn. Im Gcgensatz zur Glattnatter bcvorzugt dic Ringclnattcr fcuchtc Biotopc. Adulte 
Stückc cntfcrncn sich j edoch auch schr wcit von der nächstcn Wasscrstellc, was Bclcgstiickc 
vom Trockcnhang dcr C locf (Saarschleifc) und vom Birnbcrg bci Güdingcn (Nr. 130) 
bcwciscn. 
Bctrachten wir dic Vcrbrcitung dcr einzelnen Subspczics (MERTENS 1947, 1966, HELL-
MICH 1956, BRUNO 1968), so kann man leicht feststell en, wic dcutli ch dcrcn jewcili gc 
Arcalkcrnc mit den von DE LATTIN (1957) hauptsächlich bci Schmetterlin gen crarbeitcten 
Ausbrcitungszcntrcn (zumindest j cnen dcr wcstli chcn Holarktis) übcreinstimmen. Nalrix 

lIalrix hl' l IJc tica ist offcnsichtlich cin adriatomcditcrrancs Fauncnclemcnt. Ob die mittelitalie-
nischcn Populationcn zur Subspczics hl'hN' lica gchörcn, bcdarf cincr gcnaucrcn Übcrprüfung. 
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Frühbrut des Wiesenpiepers ( Al1thus prntensis) 
Von H.-U. MEISCH 

Am 5. Mai 1968 durchquerte ich bci cincm Beobachtungsgang dic Saarwiescn in SaarbrLickcn-
Sr. ArllLlal. Am Randc eincr ungcmähtcn Wicsc vernahm ich dcn Lockruf dcs Wicscnpiepcrs. 

Wiesenpieper (AIIII/I/5 pratel1sis) mit Futter; Saarwicscl1, Saarbrüc ken-St. Arnual, 5.5. 1968 



Bcim N ähcrkommcn flog dcr Vogcl auf, sctztc sich auf dic Spitzc cincs trockcncn Stcngels 
und warnte anhaltcnd. Kurz darauf crschien cin zwciter Altv ogel mit Futtcr im Schnabel. 
Ich vcrmutctc cin N cst mit Jungcn und zog mich ctwas zurück, um dicscs durch Bcobachtung 
dcr fütterndcn Alt vögel ausfindi g zu machen. D cr futtertragcndc Picpcr vcrschwand schli eß-
li ch im hohcn Gras und vcrli cß dcn Ort kurze Zcit spätcr ohnc Futtcr. Ich untcrsuchtc sofort 
dic Stell e und fand cincn ebcn flü ggcn Jungvogel, dcr sich j edoch noch grcif cn li eß. An 
cinc etwa zchn Mctcr entfcrntc Stell c brachtcn dic Alt vögcl cbcnfall s Futtcr, das wohl 
cincm odcr mchrcrcn Jungcn dcr g lcichen Brut zugcdacht war. Es gelang mir, cincn der 
füttcrnden Wicsenpicper zu fotografi crcn (Abb.) . 
Erstaunlich ist, daß diese Wicscnpicpcr schon am 5. Mai flü ggc Jungc führtell. N ach Niet-
hammcr (1937) sind frühestcns ab Endc April, gcwöhnlichjcdoch crst Mitt c Mai Voll gclegc 
von A llllllls p rfl le/lsis zu crwartcn. D ic bcobachtctc Frühbrut ist wohl auf die sommcrli chen 
Tcmperaturcn in dcr erstcn Aprilhälft c dicses Jahrcs zurückzuführcn. 
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Zur Invasion des Tannenhähers (Nucffraga caryocafactes) 1m Saarland 
Von PAUL MÜLLER 

Scit August 1968 häufcn sich dic M cldungcn übcr Tanncnhähcr-Bcobachtungen in D cutsch-
land (vgl. Ornithol. Mitt eil. 20 (9): 196). Bishcri gc Nachwcisc dcs Tannenhähcrs im Saarl and 
konnten nicht immer ciner kriti schcn Prüfung standhaltcn. Wir warcn deshalb crfrcut, von 
Herrn cand. rer. nato GOEBLE eincn Tanncnhähcr zu crhaltcn, dcr am 12. Oktobcr 1968 bei 
Obcrthal gefundcn wurde (Abb.). W citerc uns in dicscm Jahr vorli cgcnde Meldungcn bc-
schränken sich fürs crste auf das saarländischc Hunsrückvorland, doch ist mit cincm Vor-
kommen auch in dcr Umgebung von Saarbrückcn Zll rcchncn. 

Tannenhäher (Präparat des Obcrrh alcr-Tieres in der W issenschaftlic hen Sammlung des Zoologischen Institut s). 13 


